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Konventionen.

Internationale Betriebseinschränkung in der
Baumwollindustrie. Von den englischen Baumwoll-
spinnerverbänden ist bekanntlich eine Betriebseinschrän-
kung in allen europäischen Baumwollspinnereien angeregt
worden. Dieser Aufforderung sind bisher die portugiesi-
sehen Baumwollfabrikanten gefolgt, während die Spinner
Oesterreichs zwar die schon seit längerer Zeit geübte
Betriebsreduktion aufrecht erhalten wollen, eine Verstärkung
aber abgelehnt haben. In Belgien hat sich für eine ein-
heitliche Betriebsreduktion bis jetzt keine Majorität unter
den Spinnern gefunden, auch in Frankreich scheint
wenig Neigung vorhanden zu sein, bindende Beschlüsse

zu fassen. In Deutschland ist es zu einer diesbezüg-
liehen Einigung der Spinner noch nicht gekommen, eben-
sowenig in der Schweiz. Die unlängst beschlossene

„Short-Time" der amerikanische Baumwolle verarbeiten-
den englischen Baumwollspinner betrifft nach den

neuesten Feststellungen rund 25 Millionen Spindeln.
Aus Manchester wird hierüber geschrieben : Die von

der am 18. Juni a. c. abgehaltenen Versammlung der Mit-
glieder der amerikanische Baumwolle verspinnenden
Sektion des Verbandes der Baumwollspinnerei-Vereinigung
einmütig empfohlene Betriebseinschränkung hat die Zu-
Stimmung von vollen 86°/o der amerikanische Baumwolle
verarbeitenden Spinner gefunden, also von 6®/o mehr, als

zur Durchführung der vorgeschlagenen Massregel erforder-
lieh waren. Die Bedeutung der getroffenen Entscheidung
wird noch dadurch verstärkt, dass ausserhalb der Ver-
einigung stehende Spinnereifirmen, welche zirka 1 Million
Spindeln repräsentieren, sich der nunmehr beschlossenen
Betriebseinschränkung anschliessen werden ; von derselben
werden bei zirka 25 Millionen Spindeln zirka 45,005 Ar-
beiter betroffen. Die Betriebseinschränkung wird mit Sonn-
abend, den 10. Juli, beginnen und in der Zeit bis und
mit 27. September zusammen 186 Arbeitsstunden umfassen.

Die italienischen Baumwollspinner hatten in ihrer
Versammlung vom 25. März den Beschluss gefasst, die
Spinnereien einen Tag in der Woche feiern zu lassen.
In der Versammlung, die sie gegen Ende letzten Monats
in Mailand abhielten, erklärte man sich einstimmig dahin,
die Betriebseinschränkung in verstärktem Masse einzu-
leiten, um dadurch eine Verminderung der grossen Lager-
bestände herbeizuführen.

Verband der Cachenez - Fabrikanten der
Schweiz und Deutschlands. Diese Vereinigung, die
sämtliche massgebenden zürcherischen, süddeutschen und
sächsischen Firmen der Branche umfasst und vor zwei
Jahren zum Zwecke der Durchführung einheitlicher Liefe-
rungs- und Zahlungsbedingungen gegründet wurde, ist
neuerdings bis 1. November 1912 auf Grundlage der be-
stehenden Bedingungen verlärgert worden.

Ausstellungen.
I. Schweizerische Heimarbeits-Ausstellung.

Die zurzeit im Hirschengraben-Schulhaus in Zürich statt-
findende Heimarbeits-Ausstellung mit Arbeitshalle erfreut
sich eines zahlreichen Besuches aus allen Kreisen. Sie ist

in den grossen Räumlichkeiten dieses umfangreichen Ge-
bäudes gut installiert und nach verschiedenen Richtungen
sehr instruktiv. In der nächsten Nummer wird das textile
Gebiet an dieser Ausstellung eingehend behandelt werden ;

wir möchten unsere Leser hiemit nur den Besuch der
Ausstellung sehr empfehlen. Sie bleibt noch bis zum 12.

August in Zürich und ist täglich bis halb acht Uhr abends
offen. Von da aii kommt sie nach Basel. " ;

' '

Anschliessend an' die Ausstellung findet hm 7. und
8. August der H ei marbeitersch utzkongres s statt!
Am Samstag wird über die volkswirtschaftliche und soziale
Bedeutung der Heimarbeit Prof. Beck in Freiburg sprechen.
Am Sonntag wird Prof. Stephan Bauer, Direktor des inter-
nationalen Arbeitsamtes in Basel Uber „Die gesetzliche
Regelung der Heimarbeit" referieren, Prof. Jean Brunhes
in Freiburg über „Die Heimarbeit und der Konsument".

Kantonale Gewerbe- und Industrie - Aus-
Stellung in Glarus. Sehr sehenswert ist auch die zur-
zeit in Glarus im Schützenhaus stattfindende Ausstellung.
Sie gibt ein getreues Bild über die Entwicklumg von
Handel und Industrie in diesem Kanton seit der letzten
im Jahre 1905 stattgehabten Ausstellung. Auf texlilem
Gebiet überraschen die Fortschritte, die die Wollteppich-
und Läuferstoffe der Teppichweberei Ennenda A.-G.
vormals D. & D. D i e n e r aufweisen, ferner ist die Glarner
Druckereiindustrie an der Ausstellung ebenfalls vertreten.

Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Watt-
wil 1910. Das Organisationskomitee für die Industrie-
und Gewerbeaussteilung Toggenburg-Wil hat das Ausstel-
lungsreglement festgestellt. Es sind ca. 21 Ausstellungs-
gruppen vorgesehen. Die Eröffnung der Ausstellung soll
im Juli 1910 erfolgen.

Weltausstellungen in Turin und Rom 1911.
Zur Erinnerung an das 50jährige Bestehen des vereinigten
Königreiches Italien ist durch die italienische Regierung
eine internationale Industrie- und landwirtschaftliche Aus-
stelluug in Turin, sowie eine internationale Kunstausstel-
lung in Rom vorgesehen. Das Programm der Industrie-
ausstellung umfasst 26 Gruppen in 167 Klassen.

Die Schweiz wurde offiziell zur Beteiligung an beiden
Ausstellungen eingeladen. Bei genügender Beteiligung würde
eine schweizerische Gruppe organisiert. Die Schweizer.
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich (Metro-
pol) erteilt unentgeltlich nähere Auskunft und nimmt pro-
visorische Anmeldungen bis .1. August entgegen. Da die
meisten Länder Europas bereits ihre offizielle Beteiligung
beschlossen haben und mit der Aussteliungsleitung wegen
der Platzfrage verhandelten, ist es sehr erwünscht, bald
über die eventuelle Beteiligung der Schweiz endgültig
unterrichtet zu sein.

Internationale Ausstellung in Roubaix 1911.
In diesem Zentrum der französischen Wollenindustrie ist
für 1911 ebenfalls eine grössere Ausstellung geplant.

n»»

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Zürich. Die Firma Steiner, Aeppli

& Co., Handel in roher Seide, ist infolge des Austrittes
des Herrn Aeppli erloschen; die Liquidation der Aktiven
und Passiven ist durchgeführt. Nachfolgerin ist die Firma
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H. Steiner & Co. in Zürich I, Kommanditgesellschaft,
die am 1. Juli 1909 ihren Anfang genommen hat. ILnbe-
schränkt haftbarer Gesellschafter ist Hans Steiner und
Kommanditärin ist Wwe. Marie Steiner-Wehrli mit dem

Betrag von Fr. 10,000.
— G o s s au. Die Firma Widmer & Schönenberger

in Gossau (Zürich), mecban. Seidenstoffweberei, ist am
I. Juli 1909 infolge Verkaufs erloschen ; die Liquidation
der Aktiven und Passiven ist durchgeführt. Die Seiden-
stoffweberei ist an die neue Firma Amsler & Hajbitttzel,
Kollektivgesellschaft, übergangen. Gesellschafter sind Rob.
Amsler in Gossau und Watter Hablützel in Zürich V.

— Gessner & Co., Aktiengesellschaft in
Wädenswil. Unter der Firma Gessner & Co. A.-G. hat
sich mit Sitz in Wädenswil eine Aktiengesellschaft ge-
bildet. Zweck der Gesellschaft ist die Erwerbung und
WeiterfUhrung der bisher von der Kommanditgesellschaft
„Gessner & Co." betriebenen Seidenwebereien in Wädens-

wil, Richterswil und Waldshut. Die Gesellschaft ist befugt,
weitere Seidenwebereien oder verwandte Industriezweige
zu übernehmen oder sich an solchen zu beteiligen. Das

Gesellschaftskapital beträgt Fr. 3,000,000, eingeteilt in 3000
auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000, die voll
einbezahlt sind. Die Verwaltung wird zurzeit ausgeübt
durch Emil Gessner, Wädenswil, in welcher Eigenschaft
derselbe rechtsverbindliche Einzelunterschrifi führt. Ferner
ist Einzelprokura erteilt an : Emil Isler, Jean Ammann
und August Weber, Wädenswil.

— Zürich. Emil Fehlmann in Zürich II und Alfonso

Facchetti-Guiglia in Como haben unter der Firma Fehl-
mann & Facchetti-Guiglia in Zürich I eine Kol-
lektivgesellschaft eingegangen. Vertretung in Rohseide.
Bahnhofstrasse 51, Mercatorium.

— Gesellschaft für Bandfabrikation in
Basel. Die Jahresbilanz für das Jahr 1908/09 weist einen

Verlustsaldo von Fr. 153,033 auf (gegenüber einem
Gewinnsaldo von Fr. 571,853), zu dessen teiiweiser DeckuoS
der vorgetragene Gewinnsaldo von Fr. 9260 sowie der
Reservefonds von Fr. 10 >,000 herangezogen werden, so

dass ein Verlust von Fr. 43,773 vorzutragen ist (1907/. 8 :

5 Prozent Dividende).

Industrielle Nachrichten

Schweizerische Kammgarnspinnerei. Der
Jahresbericht des Vereins Schweizerischer Wollindustrieller
lässt sich hierüber wie folgt vernehmen : „Das verflossene
Jahr gehört zu den schlechtesten, die wir je erlebt haben,

wegen des starken Rückganges der Wollpreise. In den

ersten Monaten des Jahres war die Beschäftigung noch

eine gute, weil noch alte, zu lohnenden Preisen betätigte
Abschlüsse zu effektuieren waren. Als aber der Preissturz
eintrat, wurde das Geschäft ganz belanglos ; dieser Zu-
stand dauerte bis in den Herbst hinein, wo sich alsdann
ein langsames Anziehen der Preise bemerkbar machte.
Da der Export gänzlich versagte, war das Angebot der

Kammgarnartikel sehr gross, sodass von gewinnbringen-
den Preisen bis ans Jahresende nicht gesprochen werden

kann. Da gegen Ende des Jahres die Wolle zu steigen
anfing, so ist zu erwarten, dass das Jahr 1909 die Ver-
luste wieder etwas ausgleiche."

Deutsche Baumwoll-Merzerisier-Anstalten.
Eine Versammlung von Deutschen Baumwoll-Merzerisier-
Anstalten fasste folgenden Beschluss : „Die in Leipzig
versammelten Interessenten der Baumwoll - Merzerisier-
Branche verurteilen aufs Schärfste, dass künstlich be-
Schwertes merzerisiertes Baumwollgarn in den Handel
gebracht worden ist. Den interessierten Erzeugern und
Abnehmern der Branche wird empfohlen, auf ihre Fabrikate
den Vermerk „Garantiert unbeschwert" anzubringen, bzw.
anbringen zu lassen."

Serbien. Einem deutschen Fachblatt wird über die
Geschäftslage in Serbien und die Aussichten für den Herbst
folgendes aus Belgrad geschrieben: „Die Lage in Serbien
hat sich, nachdem die Verhältnisse dort wieder ruhiger
geworden sind, wohl in einzelnen Punkten gebessert, wenn-
gleich nicht zu verkennen ist, dass die politischen Wirren
und die Zollzerwürfnisse mit Oesterreich-Ungarn nicht ohne
Nachteil geblieben sind. Der geschäftliche Druck kann so-
mit noch nicht als Uberwunden betrachtet werden. Man

glaubt aber allgemein, dass eine vollständige Besse-
rung im Herbst zu erwarten ist, umsomshr, als
die Lager dort vollkommen desortiert sind und sich die
Kauflust nach und nach wieder einstellen dürfte, und auch
die Ernteaussichten zu grossen Hoffnungen berech-

tigen. Von nicht zu unterschätzendem günstigen Einfluss
für die deutsche Industrie wird ferner der von der Skup-
schtina über Nacht votierte Minimaltarif für Erzeugnisse
deutscher Herkunft sein ; während ein Zollvertrag mit
Oesterreich in absehbarer Zeit nicht erneuert werden dürfte."

M0PE- & MARKTBERI0TE

Seide.
Coconspreise in Italien. Der Mittelpreis der

mailändischen Märkte (Adequato) stellte sich für das kg.
gelbe Cocons wie folgt: Novara L. 3,8170 (1903 : L. 3,1450),

Voghera L. 3,5860 (L. 3,0930), Brescia L. 3,3631 (L. 2,9130),

Lodi L. 3,2348 (L. 2,8530), Mantova L. 3,4220 (L. 2,9810).
Der Durchschnittspreis beläuft sieh auf L. 3,4815 gegen
L. 2,9979 im Jahr 1908; die Differenz beträgt zirka 48^/2

cent, oder 16,3 Prozent. Dieses Jahr wurde eine Prämie
von 60 bis 65 cent, bezahlt, 1908 eine solche von 60 bis
70 cent.

Der Durchschnittspreis in den letzten zehn Jahren

war folgender :

1900 Lire 3,188 1905 Lire 3,325
1901 „ 2,877 1906 „ 3,354
1902 „ 2,905 1907 „ 4,095
1903 „ 3,791 1908 „ 2,998
1904 „ 2,485 1909 „ 3,484

Während die italienische Valuta seit 1903 ungefähr
auf pari steht, wurde zur Erntezeit notiert 1900: 91,7 ;

1901: 95,5 ; 1902: 99.
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